
Veröffent!.ch ung im Westfälischen Anzeiger Heqrm am 2!.94.?010 _

Endlich gelandet
Schülergruppe ist mit zehn Tagen Verspätung aus Dalian zurückgekehrt
Heute gi-bt ei eine offizielle Begrüßung am Elisabeth-Lüders-Berufskolle$

HAMM . Nach ihrem unfrei
wiliig verl:ingerten china-
Aufenthalt in Dalian erreichle
die Schüle4ruppe vom Elisa-
beth-Lüders-Beruf skolleg
Montag kurz vor Mittemachl
endlich Hammer Boden. Heu-
te werden sie von Schulleite_
rin Angela Hövelnann oifi'
ziell in def Sch e begrüßt-

Die Reise nach Fenost mit
der Absichl, ein Berriebsprak-
tikum zu absolvieren, begann
am 29. März. An 16. April
wuden die 14 Schüler, Leh-
rer Frank Sadowsky sowie
die Beireuer Sabine Breforth
und Karl Luster-Haggen€y
vom Jugendzentrum Casino
zurückerwärtet. Der Asche
speiende vulkan auf Island
machte ihnen jedoch einen
Sr ch durch die Rechnung
und solgte für den verlängeF
ten Aufenthalt.

Die Durchiührung der Fa_
chabiprüfung Ende Mai sei
dabei zu keinem Zeirpunkt in
cefahr sewesen, erkJärte An
gela Hö;elmann auf Nachfta-
ge. ,,Das stand nie zur Debat-
te." Und weiter: ,,Als wir von
den neüen Umständen erfuh-
ren, haben wir soio aqsge'
lotet, was zu machen ist und
die Angelegenh€it gelöst. Da
sind wir sehr Draldisch uqd
pragmatisch bie Kolleg+
seien aufgeiorden worclen
die nötigen Unterlagen beizu\
bringen, dann wurden die\
Materialien elektronisch ver \
schickt.

Die Schüler sind mil d€n
neuen B€dinguirgen, die sich
durch die veßpätete Rück-
kehr ergeben haben, sehr lo-
cker umgegangen", sagte Hä-
velmann. ,,Sie haben der sa
che sogar erstaunlich viel Po_
sitives abgewonner", so die
Rektorin. ,,Viele Schiiler woll-
ten noch Linger bleiben', be
schrieb Luster-Haggeney, die
Situation vor Ort gegenüber
unserer Zeitung. Denn: ,,Je
mehr man sieht, um so mehr
bemerkt man, wie wenig
man vom Land weiß.'

Mn einen arcßea rtdkat w,ldPn die verspate?n Chtao'Rü(kkehrcr d?s Berufskollegs am lu'
Epndzennm Cosino uon thrca ElLea begrüßt ' Foto pr

Die Rückreise begaru be_
reits uln 8 Uhr in der Früh in
Dalian, gefolgt von einem
mehrstündigen Aufenthalt in
Peking, bevor der Flieger in
Richtung Amsterdam aul-
brach. Von dort würde die
Gruppe um 19 Uhr von Mit-
arbeitem des Hammer Ju-
gendamtes nach Hause ge-
fahren. Am Jugendzentrum
warteten ber€its die Eltern
mit einem selbst gemalten
Banner und einem kleinen
Sektempfang auf die Ankunii
ihrer Kinder.

Gestern waren die Schüler
noch beürlaubt, üm etwas
"Zeit zum Luftholen zu ha-
ten, wie Angela Hövelmallr
verriet. Ab heute geht es iür
sie wieder ganz normal mtt
dem Schulalltag weiter. Die
nächsten Tage werden für die
Jugendlichen dennoch ganz
besondere seini ,,Die Mit-
sphüler und auch ich , saSte
Hövelmann, "sind sehr ge'
spannt zu e ahren, was die
Rückkehrer ailes von ihrer
Reise

9ri
berichten ha-


